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(Nr. 1322.) Geſetz, betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken. 
Vom 19. Juli 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
bon Preußen ꝛc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


N 


Der Bundesrath iſt ermächtigt, für Branntwein, welcher innerhalb des 
Gebietes der Branntweinſteuergemeinſchaft zu gewerblichen Zwecken, einſchließlich 
der Eſſigbereitung, verwendet wird, unter den von ihm vorzuſchreibenden Bedingungen 
und Kontrolen die Branntweinſteuer nach demjenigen Satze zu vergüten, welcher 
bei der Ausfuhr von Branntwein vergütet wird. 


§. 2. 


Wer es unternimmt, eine Rückvergütung der Branntweinſteuer zu gewinnen, 
welche überhaupt nicht, oder nur zu einem geringeren Betrage zu beanſpruchen 
war, hat eine dem vierfachen der zur Ungebühr beanſpruchten Vergütung gleich⸗ 
kommende Geldſtrafe verwirkt. 

Der gleichen Strafe unterliegt, wer Branntwein, für welchen in Gemäf- 
heit der vom Bundesrath erlaſſenen Vorſchriften ($. I) eine Rückvergütung der 
Branntweinsteuer zugefagt oder gewährt worden iſt, zu einem anderen, als dem 
geftatteten Zwecke verwendet. 


F. 3. 


Wer den zur Ausfü hrung des $. 1 erlaſſenen Beſtimmungen zuwiderhandelt, 
verfällt in eine Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark. 
Reichs⸗Geſetzbl. 1879. 50 


Ausgegeben zu Berlin den 26. Juli 1879. 
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F. 4. 

In Betreff der Beſtrafung des Rückfalls, der ſubſidiariſchen Vertretungs⸗ 
verbindlichkeit für verwirkte Geldſtrafen, und der Strafverjährung, ſowie in Betreff 
der Feſtſtellung, Unterſuchung und Entſcheidung der Zuwiderhandlungen gegen 
die Beſtimmungen dieſes Geſetzes oder der dazu erlaſſenen Verwaltungsvorſchriften, 
der Strafmilderung und des Exlaſſes im Gnadenwege finden die Vorſchriften 
ſinngemäße Anwendung, welche für die Zuwiderhandlungen gegen die geſetzlichen 
Beſtimmungen, betreffend die Beſteuerung des Branntweins, gelten. 


. 5. 


Die Beſtimmung Ziffer II $. 4 litt. d des Artikel 5 des Zollvereinigungs⸗ 
vertrages vom 8. Juli 1867 wird aufgehoben. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Schloß Mainau, den 19. Juli 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 
N Fürſt v. Bismarck. 
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(Nr. 1323.) Geſetz, betreffend die Statiſtik des Waarenverkehrs des deutſchen Zollgebiets mit 
dem Auslande. Vom 20. Juli 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, wie folgt: 
F. 1. 


Die Waaren, welche über die Grenzen des deutſchen Zollgebiets ein-, aus⸗ 
oder durchgeführt werden, einſchließlich der Verſendungen aus dem Zollgebiet durch 
das Ausland nach dem Zollgebiet, ſind den mit den Anſchreibungen für die 
Verkehrsſtatiſtik beauftragten Amtsſtellen ($$. 3, 4) nach Gattung, Menge, Her⸗ 
kunfts⸗ und Beſtimmungsland anzumelden. 

Als Land der Herkunft der Waaren iſt dasjenige Land, aus deſſen Gebiet 
die Verſendung erfolgt iſt, und als Land der Beſtimmung der Waaren dasjenige 
Land, wohin die Verſendung gerichtet iſt, anzuſehen. 

Die Verpflichtung erſtreckt ſich nicht auf: 

1. die Gegenſtände der im F. 5 des Geſetzes, betreffend den Zolltarif des 

deutſchen Zollgebiets c., (Reichs⸗Geſetzbl. S 208) bezeichneten Art 

2. Sendungen zollfreier Waaren im Gewicht von 250 Gramm oder weniger. 

N 2 

In der Regel muß die Gattung jeder Waare nach deren ſpezieller Benennung 
und Beſchaffenheit, die Menge nach dem Gewicht angegeben werden. 

Das Gewicht verpackter Waaren iſt netto anzumelden. Doch genügt für 
Kolli, welche nur eine Waarengattung enthalten, das Bruttogewicht unter An⸗ 
gabe der Verpackungsart. 

Bei Zuſammenpackung verſchiedenartiger Waaren können die Zolldirektiv⸗ 
behörden ausnahmsweiſe eine allgemeine Wehn des Geſammtinhalts des 
Kollo und die Angabe des Geſammt⸗Bruttogewichts nebſt Verpackungsart zulaſſen. 

Das Nähere über die Klaſſifikation und Maßſtäbe der Waaren für die 
ſtatiſtiſchen Anmeldungen beſtimmt das amtlich bekannt zu machende ſtatiſtiſche 
Waarenverzeichniß. 1 

Die Anmeldung erfolgt durch den Waarenführer mittelſt Uebergabe eines 
Anmeldeſcheins an die Anmeldeſtelle. Beim kleinen Grenzverkehr genügt münd⸗ 
liche Anmeldung. f t 

Anmeldeſtellen find die Zollämter im Grenzbezirk. Außerdem werden An⸗ 
meldeſtellen nach Bedürfniß dort errichtet. Die Gemeindebehörden im Grenz⸗ 
bezirk, an deren Sitz fi ein Zollamt nicht befindet, find zur Uebernahme der 
Geſchäfte einer Anmeldeſtelle gegen entſprechende Vergütung verpflichtet. 

Ausnahmsweiſe können auch andere Zoll- oder Steuerämter zu Anmelde⸗ 
ſtellen beſtellt werden. 

50 * 
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$. 4. 


An Stelle der Anmeldeſcheine tritt für die Waaren, welche nach Maßgabe 
der Zoll⸗ oder Steuergeſetze bei der Ein⸗, Aus⸗ oder Durchfuhr den Zoll- oder 
Steuerbehörden ſchriftlich, desgleichen für die zollpflichtigen Waaren, welche ihnen 
mündlich deklarirt werden, die Zoll⸗ oder Steuerdeklaration. 

Doch iſt bei ſchriftlicher Deklaration im Deklarationspapier, bei mündlicher 
Deklaration mündlich auch die Herkunft und Beſtimmung der Waaren anzugeben. 
Ferner muß bei der Abfertigung zum Eingang in den freien Verkehr auf generelle 
Deklaration die letztere bezüglich der Gattung und Menge nach den Vorſchriften 
dieſes Geſetzes ergänzt werden. 

Für dieſe Waaren fungiren die betreffenden Zoll⸗ oder Steuerſtellen als 
Anmeldeſtellen. 

$. 5. 


Die Ausſtellung des Anmeldeſcheins liegt dem Abſender ob. Dem Waaren⸗ 
führer iſt die Vertretung geſtattet, öffentlichen Transportanſtalten und Güter⸗ 
beförderung gewerbsmäßig treibenden Perſonen jedoch nur dann, wenn der Ab⸗ 
ſender weder im deutſchen Zollgebiet noch in den Zollausſchlüſſen wohnt. 

Für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Angaben des Anmeldeſcheins iſt 
der Ausſteller, wenn dieſer aber außerhalb des deutſchen Zollgebiets und der Zoll- 
ausſchlüſſe wohnt, der Waarenführer verantwortlich. 

Die gleiche Verantwortlichkeit trifft diejenigen, welche mündlich anmelden oder 
nach $. 4 Angaben machen. 

$. 6. 


Die öffentlichen Transportanſtalten und diejenigen Perſonen, welche Güter 
gewerbsmäßig befördern, dürfen nach dem Auslande gerichtete Sendungen nur 
dann befördern oder, falls ihnen die Beſtimmung der Waaren in das Ausland 
erſt während des Transports bekannt wird, weiter befördern, nachdem ihnen die 
erforderlichen Anmeldeſcheine überwieſen worden ſind und wenn letztere ſowohl in 
formeller Hinſicht den ertheilten Vorſchriften entſprechen, als auch ihrem Inhalt 
nach mit den Frachtbriefen und Deklarationen übereinſtimmen. 

Für die Ausfuhr kann ausnahmsweiſe die Nachlieferung des Anmeldeſcheins 
binnen längſtens achttägiger Friſt, gegen Einreichung eines Interimsſcheins, ge⸗ 
ſtattet werden. Der Interimsſchein weiſet die Maſſengüter nur nach der Gattung, 
die Stückgüter nur nach Zahl und Merkzeichen der Kolli nach. 


. 


Nachdem eine der Anmeldepflicht unterliegende a am Sitze der 
Anmeldeſtelle angekommen oder dort zur Beförderung aufgegeben iſt, hat der 
Waarenführer ohne Verzug die Anmeldung zu bewirken. Für Fälle, in welchen 
Sendungen den Sitz einer Anmeldeſtelle nicht berühren, iſt von den Zolldirektiv⸗ 
behörden den örtlichen Verhältniſſen entſprechend Beſtimmung zu treffen. 

Die öffentlichen Transportanſtalten und die Perſonen, welche Güter ge⸗ 
werbsmäßig befördern, haben bei Uebergabe der Anmeldeſcheine oder Interims⸗ 
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ſcheine an die Anmeldeſtelle schriftlich zu erklären, daß die Scheine alle der An⸗ 
meldepflicht unterliegenden Waaren umfaſſen. 

Fehlt ein Anmeldeſchein ordnungswidrig oder wird ein Interimsſchein nicht 
rechtzeitig durch den Anmeldeſchein eingelöſt, ſo kann die Nachreichung innerhalb 
beſtimmter Friſt bei Strafe aufgegeben werden. 


§. 8. 


Die Anmeldeſtellen ſind zur Reviſion der Waaren durch äußere Beſichti⸗ 
gung befugt.“ Ihnen liegt ob, ohne Verzug die Anmeldeſcheine zu prüfen; erfor⸗ 
erlichen Falles haben ſie deren Angaben mit den Frachtpapieren und dem 
Waarenbefund zu vergleichen und die Berichtigung oder Vervollſtändigung zu 


F. 9. 


Der Bundesrath kann beim Poſtverkehr, bei Sendungen vom Zollgebiet 
durch das Ausland nach dem Zollgebiet, beim kleinen Grenzverkehr, bei der 
Durchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken, ſowie in Rückſicht auf ſonſtige beſondere 
Verhältniſſe Erleichterungen bezüglich der Verpflichtung zur Anmeldung ein⸗ 
treten laſſen. 

F. 10. 


„Die Anmeldungen, desgleichen die Angaben nach $. 4 Abſatz 2 dürfen nur 
für die Zwecke der amtlichen Statiſtik benutzt werden. 


K. 11. 


Von den ſchriftlich anzumeldenden Waaren iſt eine in die Reichskaſſe 
fließende Gebühr — ſtatiſtiſche Gebühr — zu entrichten. 
Dieſelbe beträgt für die in demſelben Anmeldeſchein oder derſelben Defla- 
ration aufgeführten Waaren: 
1. wenn dieſelben ganz oder theilweiſe verpackt ſind, für je 500 Kilo— 
TER 12° 2 VERBRENNT 5 Pfennig, 
2. wenn dieſelben unverpackt ſind, für je 1000 Kilogramm 5 
3. bei Kohlen, Koaks, Torf, Holz, Getreide, Kartoffeln, 
Erzen, Steinen, Salz, Roheiſen, Cement, Düngungs⸗ 
mitteln, Rohſtoffen zum Verſpinnen und anderen, vom 
Bundesrath = bezeichnenden Maſſengütern in Wagen⸗ 
Schiffen, oder Flößen, verpackt oder unver⸗ 
ür je 10 000 Kilogramm 10 
4. bei Pferden, Maulthieren, Eſeln, Rindvieh, Schweinen, 
Schafen und Ziegen iſt zu entrichten für je fünf Stück. 5 
Von anderen nicht in Umſchließungen verwahrten lebenden Thieren wird 
eine Gebühr nicht erhoben. g 
Für Bruchtheile der Mengeneinheiten kommt die volle Gebühr in An⸗ 
rechnung. 
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F. 12. 
Von der ſtatiſtiſchen Gebühr ſind befreit: 
1. die Waaren, welche 
a) unter Zollkontrole verſendet 
b) auf Niederlagen für unverzollte Gegenſtände gebracht; 
c) 1 7 Entrichtung des Eingangszolls in den freien Verkehr geſetzt, 
oder 
d) zum Zweck der Zurückvergütung oder des Erlaſſes von Abgaben 
unter amtlicher Kontrole ausgeführt werden; 
2. die Waaren, welche auf Grund direkter Begleitpapiere im freien Verkehr 
a) durch das deutſche Zollgebiet durchgeführt, oder 
b) aus demſelben durch das Ausland nach dem Zollgebiet befördert 
werden 

3. die Poſtſendungen. 

Die Befreiung von der ſtatiſtiſchen Gebühr nach Nr. 1 erſtreckt ſich nicht 
auf die einer Alan unterworfenen zollfreien Waaren, welche nach vor⸗ 
heriger Verſendung unter Zollkontrole bei einem Amt im Innern in den freien 
Verkehr geſetzt werden. 

K 13 

Die Verpflichtung zur Entrichtung der ſtatiſtiſchen Gebühr ($. 11) wird 
durch Verwendung von Reichs⸗Stempelmarken in dem erforderlichen Werthbetrage 
auf den Adee oder den dieſelben nach $. 4 vertretenden Papieren vor 
Uebergabe derſelben an die Anmeldeſtellen erfüllt. 

Für die Entrichtung der ſtatiſtiſchen Gebühr haftet dem Reich gegenüber 
derjenige, welcher zur Zeit, wo die Anmeldung ftattzufinden hat, Inhaber (natür⸗ 
licher Beſitzer) der Waare iſt. 

F. 14. 


Für die den Bundesſtaaten durch die Statiſtik des auswärtigen Waaren⸗ 
verkehrs erwachſenden Koſten wird aus dem Ertrag der ſtatiſtiſchen Gebühr eine 
durch den Bundesrath feſtzuſtellende Vergütung gewährt. 


§. 19 
Die für die Kontrolirung der Zölle beſtehenden Vorſchriften finden auf die 
ſtatiſtiſche Gebühr Anwendung. 
n 


Die Organe der Zollverwaltung haben die Beobachtung der Vorſchriften 
dieſes Geſetzes zu überwachen und Zuwiderhandlungen gegen dieſelben zur Anzeige 
zu bringen. 
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F. 17. 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſes Geſetzes ſowie der in 
Folge derſelben erlaſſenen und öffentlich bekannt gemachten Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen von Seiten der Waarenführer und inländiſchen Abſender ſind, un⸗ 
beſchadet der Vorſchriften in SS. 275 und 276 des Strafi eſetzbuchs, mit einer 
Ordnungsſtrafe bis zu einhundert Mark zu beſtrafen. Handel⸗ und Gewerbe⸗ 
treibende, e und Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften, ſowie andere 
nicht zur handel⸗ und gewerbtreibenden Klaſſe gehörende Perſonen haften bezüg⸗ 
lich der von Dritten begangenen Verletzungen der geſetzlichen und Ausführungs⸗ 
vorſchriften nach Maßgabe des F. 153 des Vereins⸗Zollgeſetzes. 

In Betreff der Feſtſtellung, Unterſuchung und Entſcheidung der Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Vorſchriften dieſes Geſetzes und der dazu erlaſſenen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen, ſowie in Betreff der Strafmilderung und des Erlaſſes 
der Strafen im Gnadenwege kommen die Vorſchriften zur Anwendung, nach 
Ren 11 das Verfahren wegen Zuwiderhandlungen gegen die Zollgeſetze 

eſtimm 

Die auf Grund dieſes Geſetzes erkannten Geldſtrafen fallen dem Fiskus 
desjenigen Bundesſtaates zu, von deſſen Behörden die Strafentſcheidung erlaſſen iſt. 


F. 18. 


Das dem Waarenführer nach Artikel 409 des Handelsgeſetzbuchs an dem 
Sant zuſtehende Pfandrecht erſtreckt ſich auch auf die Anſprüche, welche dem 
Waarenführer aus der Erfüllung der ihm nach dieſem Geſetze obliegenden Ver⸗ 
pflichtungen oder aus der Vertretung des Abſenders (F. 5) erwachſen. 


F. 19. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1880 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiserlichen Inſiegel. f 9 ſchrift 9 


Gegeben Schloß Mainau, den 20. Juli 1879. 


(I. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. 
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(Nr. 1324.) Bekanntmachung, betreffend die Abänderung der Inſtruktion über die Zuſammen⸗ 
ſetzung ꝛc. der Sachverſtändigenvereine. Vom 16. Juli 1879. 


D. $. 6 der Inſtruktion über die Zuſammenſetzung und den Geſchäftsbetrieb 
der Sachverſtändigenvereine vom 12. Dezember 1870 (Bundes- Geſehbl. S. 621) 
iſt durch eine Bekanntmachung vom 16. Juli d. J. abgeändert worden, welche 
durch das Centralblatt für das Deutſche Reich veröffentlicht wird. 


Berlin, den 16. Juli 1879. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
Eck. 


Herausgegeben im Reichskanzler-Amt. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


